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(54) SEITLICH ABGESPANNTER GITTERMAST

(57) Gittermastkran mit einem Unterwagen (1a), ei-
nem Oberwagen (1b), der auf dem Unterwagen (1a)
drehbar angeordnet ist, einem Gittermastausleger (5),
der am Oberwagen (1b) angeordnet ist, und mindestens
einer am Gittermastausleger (5) seitlich auskragend
anordbaren Abspannstütze (6, 7, 8), einem oberen Ab-
spannmittel (10), das die Abspannstütze (6, 7, 8) mit ei-
nem im Bereich des Kopfendes (4) des Gittermastaus-
legers (5) befindlichen Gittermastauslegerteil verbindet
und aus mindestens einem starren, stangenförmigen Ab-
spannelement oder einem Seil besteht, und einem unte-
ren Abspannmittel (9), das die Abspannstütze (6, 7, 8)
mit einem im Bereich des Fußendes (3) des Gittermast-
auslegers (5) befindlichen Gittermastauslegerteil (3)
oder einem Bauteil (12) des Oberwagens (1b) verbindet
und aus zumindest einem starren, stangenförmigen Ab-
spannelement oder einem Seil besteht. Die Ab-
spannstütze (6, 7, 8) ist gelenkig am Gittermastausleger
(5) angebracht. Das obere Abspannmittel (10) und das
untere Abspannmittel (9) sind gelenkig an der Ab-
spannstütze (6, 7, 8) angebracht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gittermastkran mit
einem Unterwagen, der beispielsweise verfahrbar ist, ei-
nem Oberwagen, der auf dem Unterwagen drehbar an-
geordnet ist, einem Gittermastausleger, der am Oberwa-
gen angeordnet ist, und zumindest einer am Gittermast-
ausleger seitlich auskragend anordbaren Abspannstüt-
ze. Die mindestens eine Abspannstütze ist über Ab-
spannmittel abgespannt, so dass die seitliche Steifigkeit
des Gittermastauslegers erhöht ist.
[0002] Außerdem betrifft die Erfindung eine Abspann-
vorrichtung, die dazu ausgebildet ist, als Zusatzausrüs-
tung an einen Gittermastausleger eines Gittermastkrans
lösbar angebracht zu werden.
[0003] Grundsätzlich unterscheidet man bei Fahr-
zeugkranen zwischen Teleskopkranen und Gittermast-
kranen. Teleskopkrane zeichnen sich dadurch aus, dass
der Kranausleger aus mehreren teleskopartig ineinander
verschiebbaren Teleskopschüssen besteht, wohinge-
gen bei einem Gittermastkran der Ausleger aus mehre-
ren starr miteinander verbundenen Gittermastelementen
besteht. Hierzu ist anzumerken, dass im vorliegenden
Fall ein Teleskopkran oder Gittermastkran einen Unter-
wagen mit Rädern oder mit Raupenfahrwerk umfassen
kann. U.U. ist es auch möglich, dass ein Unterwagen
eines Teleskop- oder Gittermastkrans auch nur durch ein
separates Transportmittel wie beispielsweise ein Tiefla-
der verfahrbar ist.
[0004] Beispielsweise ist aus der DE 199 30 537 ein
Teleskopkran bekannt, der einen verfahrbaren Unterwa-
gen und einen darauf drehbar angeordneten Oberwagen
umfasst. An dem Oberwagen ist der Teleskopausleger
angeordnet. Dieser Teleskopausleger ist durch eine seit-
liche Abspannvorrichtung abspannbar. Die seitliche Ab-
spannvorrichtung umfasst hier zwei vom Teleskopaus-
leger auf gegenüberliegende Seiten auskragende oder
zur Seite vorstehende Abspannstützen. Die Kopfenden
der beiden Abspannstützen sind mit einem oberen Be-
reich des Teleskopauslegers und mit einem im Bereich
des Grundkastens des Teleskopauslegers angeordne-
ten Abspannmittel verspannt. Das untere Abspannmittel,
das sich vom Kopfende der Abspannstütze zu dem Be-
reich am Grundkasten des Teleskopauslegers erstreckt,
ist als feste Abspannung bezeichnet, das obere Ab-
spannmittel zwischen dem Kopf der Abspannstütze und
dem oberen Teil des Teleskopauslegers ist als längen-
veränderbare Abspannung bezeichnet. Wie aus den wei-
teren diesem Teleskopkran zugeordneten Druckschrif-
ten wie beispielsweise der EP 0 165 166 A2 zu entneh-
men ist, handelt es sich bei der festen Abspannung um
mehrere gelenkig miteinander verbundene Ab-
spannstangen. Die längenveränderbare Abspannung ist
als Drahtseil ausgebildet. Anzumerken ist, dass bereits
in der zuvor genannten DE 199 30 537 die für den Tele-
skopkran vorgeschlagene seitliche Abspannung auch für
die Verwendung an Gittermastkranen vorgeschlagen ist.
Die EP 1 213 254 A1 offenbart einen Teleskopausleger,

der zur Vermeidung von Seilwinden in der Abspannung
eine obere Abspannung aufweist, die über ihre Länge im
Wesentlichen durch eine Anzahl miteinander verbindba-
rer oder verbundener Zugelemente mit jeweils fixer Län-
ge gebildet ist. wobei die fixen Längen der Zugelemente
so bemessen sind, dass vorgegebenen diskreten Aus-
fahrlängen des Teleskopauslegers jeweils eine bestimm-
te Anzahl der Zugelemente entspricht. Damit ist es mög-
lich, eine Eigensperrung des Abspannmittels einzustel-
len.
[0005] Eine seitliche Abspannung für einen Gitter-
mastkran bzw. Gittermastausleger ist beispielsweise
auch in der DE 20 2004 009 782 U1 offenbart. Der hierin
beschriebene Gittermastausleger für einen Kran umfasst
zumindest zwei Auslegerschüsse und zumindest eine
Abspannstütze für eine Seilabspannung mit einem Ab-
spannseil. Der Fuß der zumindest einen Abspannstütze
ist derart ausgestaltet, dass er zwischen zwei Ausleger-
schüssen befestigt werden kann. Grundsätzlich soll
durch diese Abspannung die Seitensteifigkeit und damit
die Traglast des Auslegersystems auch bei steil stehen-
dem Ausleger erhöht werden. Die Ausgestaltung mit der
einen Abspannstütze zwischen zwei Auslegerschüssen
soll eine möglichst flexible Verwendung der Seitenab-
spannung zulassen. Dieses System ist allerdings mit
dem Nachteil behaftet, dass bei dem Zusammenfügen
des Gittermastauslegers bereits feststehen muss, ob die
seitliche Abspannung in Form der zumindest einen Ab-
spannstütze gewünscht wird. Zudem dürfte die explizite
Seilabspannung der Abspannstütze sowohl für das obe-
re als auch das untere Abspannmittel sehr große Dimen-
sionen des Seils erfordern, um die entsprechenden Kräf-
te zur gewünschten Versteifung des Gittermastauslegers
zu erzielen. Die Seilabspannungen sind jeweils über eine
am Kopfende einer Abspannstütze vorhandene Umlen-
krolle geführt, was aber möglicherweise zu Problemen
bei der Einstellung der korrekten Seilspannkraft führen
kann. Seilschwingungen erschweren zudem die Einhal-
tung einer statisch zuverlässigen Vorspannung und er-
fordern deren Regelung.
[0006] Aus der DE 100 22 600 A1 du der DE 101 28
986 A1 sind Teleskopkrane mit eine Abspannung für ei-
nen teleskopierbaren Hauptausleger bekannt.
[0007] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine verbesserte Versteifung eines Gittermastauslegers
eines Gittermastkrans zu erzielen.
[0008] Die Aufgabe wird gelöst durch einen Gitter-
mastkran, der einen Unterwagen und einen auf dem Un-
terwagen drehbar angeordneten Oberwagen umfasst.
Am Oberwagen ist ein Gittermastausleger angeordnet,
an dem sich zumindest eine am Gittermastausleger seit-
lich auskragend anordenbare Abspannstütze befindet.
Die Abspannstütze ist über ein oberes Abspannmittel mit
einem in Richtung Kopfende des Gittermastauslegers
befindlichen Gittermastauslegerteil verbunden. Diese
Abspannstütze ist außerdem über ein unteres Abspann-
mittel mit einem im Bereich des Fußendes des Gitter-
mastauslegers befindlichen Gittermastauslegerteil oder
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einem am Oberwagen befindlichen Teil verbunden. Da-
mit ist es möglich, eine Vorspannung der Abspannung
einfach zu steuern. Das obere Abspannmittel als auch
das untere Abspannmittel haben jeweils mindestens ein
starres, stangenförmiges Abspannelement. Das obere
Abspannmittel einerseits und das untere Abspannmittel
andererseits können aus dem Abspannelement beste-
hen, können also außer diesem Abspannelement keine
weitere Komponente aufweisen. Dabei können die Ab-
spannelemente als Voll- oder Hohlstange, also als Rohr,
ausgeführt sein. Weiterhin können die einzelnen Ab-
spannelemente eines Abspannmittels gelenkig mitein-
ander verbunden sein. Alternativ können sowohl das
obere Abspannmittel als auch das untere Abspannmittel
jeweils aus mindestens einem Seil wie beispielsweise
ein Drahtseil und/oder ein sogenanntes "Composite-
Seil" aus monolithischen oder kombinierten Faserver-
bundwerkstoffen gebildet sein oder dieses aufweisen. In
dieser Ausgestaltung können das obere und untere Ab-
spannmittel einteilig hergestellt oder in ein oberes und
ein unteres Abspannmittel aufgeteilt sein. Im Fall eines
einteiligen Abspannmittels wird dieses vorzugsweise
über einen Radius am äußeren Ende der Abspannstütze
zum Kopfstück und zum Fußstück des Gittermastausle-
gers oder zum Unterwagen hin abgelenkt. Die Abspann-
mittel können auch als Ketten ausgeführt sein. Das obere
Abspannmittel und/oder das untere Abspannmittel kön-
nen gelenkig an der Abspannstütze einerseits und/oder
gelenkig am Gittermastausleger oder einem Bauteil des
Oberwagens andererseits angebracht sein. Durch das
obere und untere Abspannmittel in Form von jeweils min-
destens einem starren, stangenförmigen Abspannele-
ment oder alternativ einem Seil kann eine sehr einfache
und Gewicht reduzierende Abspannung eines Gitter-
mastauslegers geschaffen werden. Überdies kann damit
u.U. auch eine seitliche Verformung und Torsion des Git-
termastauslegers infolge von Quer- und Seitenkräften
verringert oder sogar verhindert werden.
[0009] Bei einer weiteren beispielhaften mehrgliedri-
gen Ausbildung des oberen oder unteren Abspannmit-
tels, d.h. jeweils mehreren stangenförmigen Abspanne-
lementen, die über beispielsweise Gelenkverbindungen
aneinander gereiht sind, ist auch ein äußerst einfacher
und problemloser Auf- und Abbau der Abspannstütze
und der zugehörigen oberen und unteren Abspannmittel
möglich. Außerdem kann in dieser beispielhaften Aus-
führungsform auch der Transport der Abspannmittel und
der Abspannstütze von einem Einsatzort zum nächsten
vereinfacht sein oder die Abspannvorrichtung separat
zum Kran gelagert und variabel eingesetzt werden.
[0010] Bei einer gelenkigen Anbringung der Ab-
spannstütze am Gittermastausleger wird verhindert,
dass über die Abspannstützen eine zusätzliche Biege-
momentbelastung auf den Gittermastausleger wirkt.
[0011] Bei einer weiteren beispielhaften Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung ist zumindest ein Ab-
spannstützenpaar am Gittermastausleger vorhanden.
Eine erste Abspannstütze dieses Abspannstützenpaars

ist vorzugsweise zur in Richtung Kopfende des Gitter-
mastauslegers gesehen linken Seite am Gittermastaus-
leger auskragend anordenbar, eine zweite Abspannstüt-
ze ist dann in Richtung Kopfende des Gittermastausle-
gers gesehen rechten Seite am Gittermastausleger aus-
kragend anordenbar. Durch diese an sich bekannte paar-
weise Ausgestaltung ist eine symmetrische Abspannung
und Versteifung des Gittermastauslegers erzielbar und
somit im Betrieb unsymmetrisch auftretende Seitenkräfte
oder Verformungen über die modifizierte Abspannung
symmetrisch aufnehmbar.
[0012] Vorzugsweise sind die erste und zweite Ab-
spannstütze des Abspannstützenpaars einander gegen-
überliegend am Gittermastausleger angeordnet. Damit
kann auch eine symmetrische Abspannung des Gitter-
mastauslegers erzielt werden.
[0013] Bei einer weiteren beispielhaften Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung ist das zumindest eine
starre Abspannelement des oberen Abspannmittels
und/oder des unteren Abspannmittels aus einem mono-
lithischen Faserverbundwerkstoff oder einer Kombinati-
on aus einem Faserverbundwerkstoff und einem metal-
lenen Werkstoff gebildet. Durch die Kombination oder
die vollständige Ausgestaltung des Abspannelements
aus Faserverbund können sehr hohe Zugkräfte in den
Abspannelementen aufgenommen werden und gleich-
zeitig ist eine Gewichtsreduzierung erzielbar.
[0014] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung ist am Oberwagen eine
in der Draufsicht auf den Gittermastkran seitlich auskra-
gende Befestigung für ein Abspannelement vorhanden.
Die Befestigung könnte allerdings auch am unteren Fu-
ßende bzw. Grundkasten des Gittermastauslegers an-
geordnet sein. In einer weiteren beispielhaften Ausfüh-
rungsform ist eine seitlich auskragende Befestigungsein-
richtung für das obere Abspannmittel im Bereich des
Kopfendes des Gittermastauslegers vorgesehen.
[0015] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung wird zur Lösung des obigen technischen
Problems eine separate Abspannvorrichtung bereitge-
stellt, die zum lösbaren Anbauen an einen Gittermast-
ausleger eines Gittermastkrans ausgebildet ist und min-
destens eine Abspannstütze umfasst, die so ausgebildet
ist, dass sie am Gittermastausleger seitlich auskragend
befestigbar ist. Diese Abspannvorrichtung umfasst fer-
ner ein oberes Abspannmittel, das die Abspannstütze
mit einem im Bereich des Kopfendes des Gittermastaus-
legers befindlichen Gittermastteil verbindet und mindes-
tens ein starres, stangenförmiges Element oder ein Seil
wie z.B. ein Drahtseil aufweist oder aus diesem besteht.
Außerdem umfasst die Abspannvorrichtung ein unteres
Abspannmittel, das die Abspannstütze mit einem im Be-
reich des Fußendes des Gittermastauslegers befindli-
chen Teil des Gittermastauslegers oder des Oberwa-
gens verbindet und mindestens ein starres, stangenför-
miges Abspannelement oder ein Seil wie z.B. ein Draht-
seil umfasst oder aus diesen besteht. Die Abspannele-
mente können sowohl als Voll- als auch als Hohlstange,
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d.h. als Rohr, aufgebildet sein, wobei mehrere Abspan-
nelemente eines Abspannmittels gelenkig miteinander
verbunden sein können. Ferner ist es möglich, dass eine
Kette als Abspannmittel verwendet wird.
[0016] Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann darin
bestehen, dass das Abnehmen der Abspannvorrichtung
zu Transportzwecken erleichtert ist und damit u.U. auch
die Einhaltung einer maximalen Transportbreite entspre-
chend den Verkehrszulassungsvorschriften möglich ist.
[0017] Mit einer nicht erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung der Abspannstützen sind diese parallel zu einer
Längsachse des Gittermastauslegers verschiebbar. Da-
mit ist es möglich, die Spannkräfte in den Abspannele-
menten über eine bewegliche Positionierung der Ab-
spannstützen an dem Gittermastausleger zu steuern.
[0018] Bei einer weiteren nicht erfindungsgemäßen
Gestaltung der Abspannstützen sind die Abspannstüt-
zen miteinander über eine gemeinsame, an dem Gitter-
mastausleger verschiebbar gelagerte Schiebekulisse
verbunden. Die Abspannstützen können gelenkig an der
Schiebekulisse angebracht sein, so dass die Spannkräf-
te in den Abspannelementen sowohl durch eine relative
Positionierung der Abspannstützen mittels einer Schie-
bekulisse gegenüber dem Gittermastausleger als auch
durch eine gelenkige Positionierung der Abspannstützen
an der Schiebekulisse veränderbar sind. Die Ab-
spannstützen können alternativ auch mit der Schiebeku-
lisse des Gittermastauslegers starr verbunden sein, so
dass die Abspannvorrichtung eine hohe Eigensteifigkeit
und eine niedrige Eigenfrequenz aufweist.
[0019] Mit einem nicht erfindungsgemäßen Gitter-
mastkran mit einer Spanneinrichtung für die Schiebeku-
lisse kann die Schiebekulisse aktiv bewegt und damit die
Spannkräfte in den Abspannelementen geregelt werden.
[0020] Im Folgenden sind zur beispielhaften Erläute-
rung und zum besseren Verständnis mehrere Ausfüh-
rungsbeispiele der vorliegenden Erfindung unter Heran-
ziehung der beigefügten Zeichnungen näher beschrie-
ben. Es zeigt:

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Gittermastkran mit ei-
nem Abspannstützenpaar und jeweils oberen
und unteres Abspannmitteln in verschiedenen
Ausführungsformen (erste Ausführungsform
links und zweite Ausführungsform rechts),

Fig. 2 eine Seitenansicht von links des in der Fig. 1
gezeigten Gittermastkrans,

Fig. 3 eine zur Figur 1 ähnliche Darstellung einer nicht
erfindungsgemäßen Ausführungsform eines
Gittermastkrans,

Fig. 4 eine schematische Ansicht des Abspannstüt-
zenpaars senkrecht zu der Längsachse des
Gittermastauslegers mit einer gelenkigen Be-
festigung an einer Schiebekulisse an dem Git-
termastausleger,

Fig. 5 eine zu den Figuren 1 und 3 ähnliche Darstel-
lung einer nicht erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform eines Gittermastkrans mit einer ak-
tiv, parallel zur Längsachse des Gittermastaus-
legers verschiebbaren Schiebekulisse,

Fig. 6 eine zu den Figuren 1, 3 und 5 ähnliche Dar-
stellung einer nicht erfindungsgemäßen Aus-
führungsform eines Gittermastkrans mit einem
starr an einer Schiebehülse angebrachten Ab-
spannstützenpaar,

Fig. 7 eine zur Fig. 4 ähnliche Darstellung des starr
mit der Schiebehülse verbundenen Ab-
spannstützenpaars gemäß Figur 6, und

Fig. 8 eine zu den Figuren 1, 3, 5 und 6 ähnliche Dar-
stellung einer nicht erfindungsgemäßen Aus-
führungsform eines Gittermastkrans ohne
Spanneinrichtungen.

[0021] Der in den Fig. 1 und 2 gezeigte Gittermastkran
umfasst einen Unterwagen 1a und einen darauf drehbar
angebrachten Oberwagen 1b. Bei dem hier gezeigten
Ausführungsbeispiel ist der Unterwagen 1a mit einem
Raupenfahrwerk ausgestattet. Es ist selbstverständlich
auch möglich, dass der Unterwagen 1a mit Rädern ver-
sehen ist, so dass es sich dann um einen Fahrzeugkran
oder einen Stützenkran ohne Fahrwerk mit Gittermast-
ausleger handelt. Bei einem Stützkran im Sinne der vor-
liegenden Erfindung kann es sich um einen "Pedestal
Crane" ohne Räder oder Raupenfahrwerke handeln,
aber nicht um einen Turmdrehkran. Desgleichen kann
der Kran auch als Portalkran auf Schienenfahrwerken
ausgeführt sein.
[0022] Am Oberwagen 1b des Gittermastkrans ist ein
konventioneller Gittermastausleger 5 mit einer Längs-
achse 31 vorhanden. Der Gittermastausleger 5 besteht
hier beispielsweise aus mehreren Gittermastsegmenten
und ist am Auslegerfuß 3 um eine Querachse 14 wippbar,
d.h. in seiner Neigung bzw. Winkelstellung einstellbar.
Entsprechend ist der Gittermastausleger 5 gegenüber
einer Horizontalen verstellbar und damit dessen Wipp-
winkel einstellbar. Zum Einstellen des Winkels gegenü-
ber der Horizontalen ist eine verstellbare Abspannung
vorhanden, die sich hinter dem Gittermastausleger 5 auf
der einer angehobenen Last (nicht gezeigt) abgewand-
ten Seite befindet. Der Ausleger besteht aus mindestens
zwei Gittermastsegmenten (Fußstück 3 und Kopfstück
4). Das am Oberwagen 1b angebrachte Gittermastseg-
ment ist der Auslegerfuß 3. Das oberste Segment des
Gittermastauslegers ist der Auslegerkopf 4. Die dazwi-
schen liegenden Segmente werden als Zwischenseg-
mente bezeichnet.
[0023] An mindestens einem der Segmente sind ein
oder mehrere Abspannstützen 6 gelenkig angebracht.
Diese Abspannstützen 6 weisen einen Fuß 7 und einen
Kopf 8 auf. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind die
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Bauelemente 6, 7, 8 der Abspannstütze als Gitterträger
ausgebildet. Alternativ sind aber auch andere Strukturen
wie Vollwandträger, Rohrprofile oder Stahlprofilträger für
derartige Einsatzzwecke denkbar.
[0024] Die Stützenfüße 7 der beiden Abspannstützen
6 sind gelenkig mit dem gleichen oder unterschiedlichen
Auslegersegmenten 3, 4 oder 5 verbunden. Beispiels-
weise kann dieses Gelenk 20 an den Stützenfüßen 7
während des Betriebs gesperrt sein. Es ist aber auch
eine starre Anbindung der Auslegerstütze 7 an einem
der Segmente 3, 4 oder 5 des Auslegers möglich, wie
beispielsweise eine Abstützung über einen Hydraulikzy-
linder, der die Abspannstütze 6 in einem Winkel von grö-
ßer 90°, gleich 90° oder kleiner 90° gegenüber der Längs-
achse 31 des Gittermastauslegers 5 abstützt bzw. ein-
stellt. Alternativ zu dem Hydraulikzylinder kann auch ein
Pneumatikzylinder oder ein Triebstock verwendet wer-
den.
[0025] Im vorliegenden Beispiel beträgt der Winkel,
den die Auslegerstütze 6 gegenüber der sogenannten
Wippebene einnimmt, ca. 90 Grad. Die Wippebene ist
hier die Ebene, die durch den Gittermastausleger 5 in
verschiedenen Wippstellungen aufgespannt wird. Da
hier kein separater Stützzylinder zum Halten der Ab-
spannstütze 6 vorhanden ist, ist das Gelenk 20 am Stüt-
zenfuß 7 in Richtung der Gelenkachse derart versteift,
das eventuelle Kräfte, die ein Verschwenken der Ab-
spannstütze um eine Achse, die parallel zur Erstre-
ckungsrichtung des Gittermastauslegers 5 verläuft, ver-
hindert wird.
[0026] Die Stützenköpfe 8 der Auslegerstütze 6 sind
seitlich auskragend angeordnet und an diesen Stützen-
köpfen 8 sind jeweils eine untere und eine obere Abspan-
nung 9, 10 an mindestens einem Festpunkt 39 ange-
bracht. Die Abspannungen 9, 10 werden auch als Ab-
spannmittel bezeichnet. In der Draufsicht nach Fig. 1 und
unter Berücksichtigung der Fahrtrichtung des Gitter-
mastkrans stellt die untere Abspannung 9 gleichzeitig
auch eine hintere Abspannung und die obere Abspan-
nung 10 gleichzeitig auch eine vordere Abspannung dar.
Die obere Abspannung 10 ist mit einem Gittermastseg-
ment des Gittermastauslegers oberhalb der Ab-
spannstütze 6 verbunden. Die untere Abspannung 9 ist
in der in der Fig. 1 links gezeigten beispielhaften Ausfüh-
rungsform mit einer Auskragung bzw. einem Gestell 12
gelenkig verbunden. In dem weiteren Ausführungsbei-
spiel, das in der Fig. 1 auf der rechten Seite gezeigt ist,
ist die Abspannung 9 jeweils gelenkig direkt mit dem Kopf
4 des Gittermastauslegers 5 und über einen Hydraulik-
zylinder 13 mit dem Fuß 3 des Gittermastauslegers 5
verbunden.
[0027] Die Anlenkpunkte der beiden Abspannungen 9,
10 können direkt an den Gittermastsegmenten positio-
niert sein, sie können aber auch an Kragarmen 11 oder
sonstigen Zusatzelementen wie beispielsweise einem
Abspannbock befestigt sein.
[0028] Des Weiteren kann die untere Abspannung 9
vorzugsweise auf der Drehachse 14 des Auslegers 5 lie-

gen, wobei auch ein zusätzliches Gestell wie bereits zu-
vor erwähnt zum Einsatz kommen kann, um das Kräfte-
dreieck zwischen dem Festpunkt 39, der gelenkigen An-
lenkung 20 und dem jeweiligen Anlenkpunkt 12 bzw. 14
in einer Ebene zu schließen. Im Fall eines seitlich weit
auskragenden Gestells 12 mit großem Abstand zur
Längsachse des Gittermastauslegers kann unter Um-
ständen auch auf die Abspannstützen 6 verzichtet wer-
den. Dann bilden die auskragenden Gestelle 12 die
Funktion der eigentlichen Abspannstützen aus. Die obe-
re Abspannung 10 kann auch mit einem nicht dargestell-
ten Hilfsausleger vorzugsweise über weitere Ab-
spannstützen verbunden sein, der am Kopf des Gitter-
mastauslegers 5 angeordnet ist. In diesem Fall bildet der
Hilfsausleger einen Teil des Gittermastauslegers 5 oder
einen separat wippbaren Hilfsausleger.
[0029] Vorzugsweise sind an den Abspannungen 9,
10 bzw. an zumindest einer dieser Abspannungen 9, 10
Spanneinrichtungen 13, hier beispielsweise Hydraulik-
oder Pneumatikzylinder 13, ein motorischer Spindeltrieb
oder ein manuell oder motorisch betriebenes Spann-
schloss vorhanden. Damit ist eine geeignete Vorspan-
nung in den Abspannelementen 9, 10 erzielbar. Anstatt
eines Spindeltriebs kann auch ein Seiltrieb eingesetzt
werden. Dies ist insbesondere dann vorteilhaft, wenn als
Abspannelemente Seile zum Einsatz kommen. Mit Hilfe
der genannten Spanneinrichtungen 13 können auch ge-
steuerte Vorspannkräfte für die oberen und/oder unteren
Abspannungen 9 erzeugt werden. Beispielsweise ist
auch eine automatische Nachregulierung der Spannkräf-
te in einem Regelkreis denkbar.
[0030] Bei der Verwendung des Hydraulikzylinders 13
als Spanneinrichtung wird dieser entweder ringseitig mit
Druck oder mit Differentialdruck beaufschlagt. Damit ist
ein Regeln der Vorspannung, beispielsweise um ein
Nachlassen zu ermöglichen, möglich, so dass die Mon-
tage der seitlich gelenkig angebrachten Abspannvorrich-
tung erleichtert wird.
[0031] Beispielsweise sind auch Längenveränderun-
gen der Abspannstützen 6 über Hydraulik- oder Pneu-
matikzylinder denkbar, so dass dann eine gezielte Vor-
spannkraft in den Abspannmitteln 9, 10 erzielbar ist. Al-
ternativ hierzu ist auch ein Aus- und Verschieben der
Stützenfußgelenkpunkte zur Erzeugung einer Vorspan-
nung denkbar.
[0032] Beispielsweise können die Abspannstützen 6
auch im Bereich des Fußes und/oder des Kopfes des
Gittermastauslegers 5 angeordnet sein, um u.U. einen
besseren Hebelarm der Seitenabspannung zum Gitter-
mastausleger 5 zu erzielen. Die einzelnen Abspannele-
mente 9, 10 können beispielsweise aus Stahl, Kohlefa-
ser, einem Faserverbundwerkstoff oder Kombinationen
dieser Materialen bestehen.
[0033] Abspannketten sind eine weitere Variante für
die Abspannelemente. Hierbei laufen die Abspannketten
am Kopfende der seitlichen Abspannstützen über Ket-
tenräder und sind vorzugsweise über Kettenzüge an
Stelle des Hydraulikzylinders 13 vorspannbar.

7 8 



EP 2 998 264 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0034] Vorzugsweise werden bei der Ausbildung der
Abspannelemente 9, 10 als Stangen die einzelnen Stan-
gen über insbesondere Verbolzungen 25 um 90° zuein-
ander zumindest teilweise gedreht sein, damit durch das
Eigengewicht insbesondere beim Aufrichten sowie fla-
chen Auslegerstellungen kein zu großes Biegemoment
auf die Verbindungen der einzelnen Stangen 9, 10 ent-
steht. Die Verbolzungen können auch zueinander in ei-
ner Linie liegen, so dass sich die Abspannstangen durch
eine gegenseitige Verschränkung um 180° vorteilhaft zu
einer geringen Transporthöhe von selbst aufeinander fal-
ten.
[0035] Im Übrigen ist anzumerken, dass auch ein lan-
ger starrer oder wippbarer Hilfsausleger oder ein langer
SL-Mast (Gegenausleger) durch eine erfindungsgemä-
ße Abspannung abgespannt werden können, wie auch
beliebige Kombinationen davon.
[0036] Die Fig. 3 und 4 zeigen eine nicht erfindungs-
gemäße Ausführungsform eines Gittermastkrans. Kom-
ponenten, die denjenigen entsprechen, die vorstehend
unter Bezugnahme auf die Figuren 1 und 2 bereits er-
läutert wurden, tragen die gleichen Bezugsziffern und
werden nicht nochmals im Einzelnen diskutiert.
[0037] Wesentlicher Unterschied dieser Ausführungs-
form im Vergleich zu den vorstehend erläuterten ist die
Anbringung der Abspannstützen 6, 7, 8 an einer Schie-
bekulisse 32. Dabei ist jeweils der Stützenfuß 7 mittels
eines Gelenks 20 direkt mit der Schiebekulisse 32 ver-
bunden. Die Schiebekulisse 32 ist parallel zu der Längs-
achse 31 des Gittermastauslegers 5 verschiebbar und
mittels einer nicht dargestellten Verriegelungseinheit in
einer gewünschten Position mechanisch oder hydrau-
lisch arretierbar. Dazu weist die Schiebekulisse 32 einen
äußeren Rahmen 33 auf, der den Umfang des Gitter-
mastauslegers 5 vollständig und den Gittermastausleger
5 entlang der Längsachse 31 abschnittsweise umhüllt
und auf diesem parallel zur Längsachse 31 gleiten kann.
Dazu können zwischen dem äußeren Rahmen 33 und
dem Gittermastausleger 5 nicht dargestellte Reib-Gleit-
oder Rollenkörper verwendet werden.
[0038] Analog zu der direkten gelenkigen Anbringung
des Abspannstützenpaares 6, 7, 8 an dem Gittermast-
ausleger 5 mittels der Gelenke 20 wird auch bei der Ver-
wendung der Schiebekulisse 32 keine Biegemomenten-
belastung in den Gittermastausleger 5 durch das Ab-
spannstützenpaar 6, 7, 8 eingeleitet.
[0039] In Fig. 5 ist eine nicht erfindungsgemäße Aus-
führungsform eines Gittermastkrans dargestellt. Kompo-
nenten, die denjenigen entsprechen, die vorstehend un-
ter Bezugnahme auf die Figuren 1 bis 4 bereits erläutert
wurden, tragen die gleichen Bezugsziffern und werden
nicht nochmals im Einzelnen diskutiert.
[0040] Wesentlicher Unterschied des Gittermastkrans
gemäß Fig. 5 gegenüber dem in Fig. 3 dargestellten Git-
termastkran ist eine direkte Verbindung der Schiebeku-
lisse 32 mit dem Gittermastausleger 5 mittels eines Hy-
draulikzylinders 34. Der Hydraulikzylinder 34 ist jeweils
mittels eines Gelenks 20 an dem äußeren Rahmen 33

der Schiebekulisse 32 und an dem Gittermastausleger
5, insbesondere am Auslegerfuß 3, befestigt. Dabei be-
findet sich der Hydraulikzylinder 34 in einer Druckpositi-
on, d. h. eine Kolbenstange 35 des Hydraulikzylinders
34 ist an der Schiebekulisse 32 und ein Zylindergrund-
körper 36 ist an dem Gittermastausleger 5 angelenkt.
Wie der Hydraulikzylinder 13 kann auch der Hydraulik-
zylinder 34 ringseitig mit Druck oder mit Differentialdruck
beaufschlagt werden. Dies erleichtert die Positionierung
der Schiebekulisse 32.
[0041] Damit ist es möglich, die Schiebekulisse 32
durch eine Ein- bzw. Ausfahrbewegung der Kolbenstan-
ge 35 aus dem Zylindergrundkörper 36 aktiv zu positio-
nieren und damit ebenfalls die Position der Abspannstüt-
zen 6, 7, 8 festzulegen. Dadurch können die Spannkräfte
in den Abspannelementen 9, 10 kontrolliert und bei ge-
eigneter Erfassung der Spannkräfte sowie einer Rück-
führung dieser Daten über eine nicht dargestellte Mess-
und Regeleinheit geregelt werden. Somit ist während des
Kranbetriebs eine ausgewogene Belastung der Abspan-
nelemente 9, 10 gewährleistet. Ein Schwingen der Ab-
spannstützen 6, 7, 8 auf dem Gittermastausleger 5 kann
auf diese Anordnung geregelt abgefedert werden.
[0042] Es ist auch möglich, weitere Hydraulikzylinder
zum Verschieben der Schiebekulisse 32 auf den Gitter-
mastausleger 5 vorzusehen. Dabei ist eine symmetri-
sche Anbringung mehrerer Hydraulikzylinder entlang
des Umfangs des Gittermastauslegers 5 vorteilhaft, um
eine symmetrische Einleitung einer Verschiebekraft auf
die Schiebekulisse 32 zu gewährleisten. Besonders vor-
teilhaft sind deshalb zwei an jeweils gegenüberliegenden
Seiten des Gittermastauslegers 5 angebrachte Hydrau-
likzylinder oder vier Hydraulikzylinder, jeweils einer an
einer Seitenfläche des Gittermastauslegers 5.
[0043] Die Figuren 6 und 7 zeigen eine nicht erfin-
dungsgemäße Ausführungsform eines Gittermastkrans.
Komponenten, die denjenigen entsprechen, die vorste-
hend unter Bezugnahme auf die Figuren 1 bis 5 bereits
erläutert wurden, tragen die gleichen Bezugsziffern und
werden nicht nochmals im Einzelnen diskutiert.
[0044] Wesentlicher Unterschied des in Fig. 6 darge-
stellten Gittermastkrans gegenüber der Ausführungs-
form gemäß Fig. 3 ist die Anbringung der Abspannstüt-
zen 6, 8 an der Schiebekulisse 32. Hier erfolgt die An-
bindung der Abspannstütze nicht über einen Stützenfuß,
sondern direkt von der Abspannstütze 6 über ein Verbin-
dungsstück 37 an den äußeren Rahmen 33 der Schie-
bekulisse 32. Diese Verbindung kann lösbar oder unlös-
bar gestaltet sein. Dabei sind die beiden Verbindungs-
stücke 37 des an dem Gittermastausleger 5 gegenüber-
liegend angebrachten Abspannstützenpaars 6, 8 jeweils
starr mit der Abspannstütze 6 und mit der Schiebekulisse
32 verbunden, sodass über die Verbindungsstücke 37
und die Schiebekulisse 32 eine starre Verbindung 38 der
Abspannstützen 6 vorliegt, wobei die starre Verbindung
38 parallel zur Längsachse 31 verschiebbar ist.
[0045] In Figur 8 ist eine nicht erfindungsgemäße Aus-
führungsform eines Gittermastkrans dargestellt. Kompo-
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nenten, die denjenigen entsprechen, die vorstehend un-
ter Bezugnahme auf die Figuren 1 bis 7 bereits erläutert
wurden, tragen die gleichen Bezugsziffern und werden
nicht nochmals im Einzelnen diskutiert,
[0046] Wesentlicher Unterschied des in Figur 8 darge-
stellten Gittermastkrans im Vergleich zu der nicht erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform gemäß Figur 6 ist das
Fehlen der als Spanneinrichtungen verwendeten Hy-
draulikzylinder 13 zum Vorspannen der Abspannele-
mente 9, 10. In der gezeigten Ausführungsform des Git-
termastkrans wird eine notwendige Spannungshaltung
in den Abspannelementen 9, 10 ausschließlich gravime-
trisch erzielt, d. h. durch das Eigengewicht des am Git-
termastausleger 5 entlang der Längsachse 31 verschieb-
bar gelagerten Abspannstützenpaars 6, 8 sowie der
Schiebekulisse 32.
[0047] Gleichermaßen für alle Ausführungsformen
des erfindungsgemäßen Gittermastkrans gilt, dass die
seitliche Abspannstütze die Abspannelemente in eine
untere Abspannung und eine obere Abspannung trennt.
Die obere Abspannung weist mindestens eine Stange
und ggf. einen Kragarm auf. Die untere Abspannung um-
fasst ebenfalls mindestens eine Stange, ein Seil oder
eine Kette und ggf. eine dauerhaft auf Zugbeanspru-
chung eingestellte Spannungseinrichtung, die vorzugs-
weise als ein auf Zug beanspruchter Hydraulikzylinder
ausgeführt ist. Dieser wird entweder nur ringseitig mit
Druck oder durch einen Differentialdruck beaufschlagt,
um die eingebrachten Zugspannungen in den Abspann-
elementen regeln zu können, sodass beispielsweise eine
bewusste Reduzierung der Zugspannungen in den Ab-
spannelementen eingestellt werden kann, um eine Mon-
tage der gelenkig an dem Gittermastausleger ange-
brachten Abspannstützen zu erleichtern, aber vor allem
auch, um die Schiebekulisse in ihrer Position gegenüber
dem Gittermastausleger zu verändern.
[0048] Die obere und die untere Abspannung greifen
jeweils an einem Festpunkt 39 an den Abspannstützen
an, wobei der Festpunkt 39 vorteilhafterweise als eine
Bolzenverbindung ausgeführt ist. Es ist aber auch mög-
lich, den Festpunkt 39 durch Kettenanschläge darzustel-
len. Dadurch könnten seitliche Kräfte auf die Ab-
spannstützen reduziert und sprunghafte Belastungen
der Abspannstützen in Form von Schlägen vermieden
werden. Schwingungen der Abspannstangen, der Seile
oder der Ketten auf die Abspannstützen werden dadurch
effektvoll unterdrückt.
[0049] Zudem ist hervorzuheben, dass sich ein erfin-
dungsgemäßer Gittermastkran gegenüber dem Gitter-
mastkran gemäß der eingangs genannten DE 20 2004
009 782 U1 beispielsweise durch eines oder mehrere
der nachfolgenden Merkmale unterscheidet. So sind im
Gegensatz zu dem bekannten Gittermastkran die An-
spannstützen gelenkig mit dem Gittermastausleger ver-
bunden. Die seitlichen Abspannelemente sind jeweils in
ein oberes und unteres Element aufgeteilt, die jeweils
mit den Enden der Abspannstützen fest bzw. gelenkig
verbunden sein können. Die Fußenden der Abspannstüt-

zen sind an den Gittermastausleger angebolzt oder glei-
ten an ihm über eine gelenkige Anbindung über eine
Schiebekulisse und erfordern nicht das Vorhandensein
eines speziellen Auslegerzwischenstücks. Schließlich
können auf Grund der Aufteilung der Abspannelemente
in obere und untere Elemente biegeschlaffe "stehende"
Seile, Stangen oder Ketten verwendet werden.

Patentansprüche

1. Gittermastkran mit:

- einem Unterwagen (1a),
- einem Oberwagen (1b), der auf dem Unterwa-
gen (1a) drehbar angeordnet ist,
- einem Gittermastausleger (5), der am Ober-
wagen (1b) angeordnet ist,
- mindestens einer am Gittermastausleger (5)
seitlich auskragend anordbaren Abspannstütze
(6, 7, 8),

dadurch gekennzeichnet, dass

- ein oberes Abspannmittel (10) vorgesehen ist,
das die Abspannstütze (6, 7, 8) mit einem im
Bereich des Kopfendes (4) des Gittermastaus-
legers (5) befindlichen Gittermastauslegerteil
verbindet und mindestens ein starres, stangen-
förmiges Abspannelement oder ein Seil auf-
weist, und
- ein unteres Abspannmittel (9) vorgesehen ist,
das die Abspannstütze (6, 7, 8) mit einem im
Bereich des Fußendes (3) des Gittermastaus-
legers (5) befindlichen Gittermastauslegerteil
(3) oder einem Bauteil (12) des Oberwagens
(1b) verbindet und mindestens ein starres, stan-
genförmiges Abspannelement oder ein Seil auf-
weist,
- die Abspannstütze (6, 7, 8; 6, 8) gelenkig am
Gittermastausleger (5) angebracht ist,
- das obere Abspannmittel (10) und das untere
Abspannmittel (9) gelenkig an der Abspannstüt-
ze (6, 7, 8; 6, 8) angebracht sind.

2. Gittermastkran nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest ein Abspannstützenpaar
(6, 7, 8) an dem Gittermastausleger (5) vorhanden
ist, wovon eine erste Abspannstütze (6, 7, 8) zur in
Richtung des Kopfendes (4) des Gittermastausle-
gers (5) gesehen linken Seite vom Gittermastausle-
ger (5) auskragend anordbar ist und eine zweite Ab-
spannstütze (6, 7, 8) zur in Richtung des Kopfendes
(4) des Gittermastauslegers (5) gesehen rechten
Seite vom Gittermastausleger (5) auskragend
anordbar ist.

3. Gittermastkran nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die erste und zweite Abspannstütze
(6, 7, 8) eines Abspannstützenpaars einander ge-
genüberliegend am Gittermastausleger (5) angeord-
net sind.

4. Gittermastkran nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das obe-
re und/oder untere Abspannmittel (9, 10) aus meh-
reren gelenkig miteinander verbundenen, starren
Abspannstangen besteht.

5. Gittermastkran nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das obe-
re und/oder untere Abspannmittel (9, 10) mit einer
Spanneinrichtung (13) verbunden sind, womit eine
vorbestimmte Zugkraft auf das obere und/oder un-
tere Abspannmittel (9, 10) ausgeübt werden kann.

6. Gittermastkran nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Span-
neinrichtungen (13) für die Abspannmittel einer rech-
ten und einer linken Abspannstütze (6, 7, 8) unab-
hängig voneinander betrieben werden können.

7. Gittermastkran nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein oder
mehrere Abspannelemente (9, 10) wenigstens zum
Teil aus einem Faserverbundwerkstoff bestehen.

8. Gittermastkran nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Ver-
bolzung ein Gelenk (25) zweier benachbarter Ab-
spannelemente (9, 10) bildet.

9. Gittermastkran nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwei aufeinanderfolgende Verbol-
zungen eines Abspannmittels (9, 10) um einen Win-
kelbetrag wie beispielsweise 90° zueinander gegen-
einander verdreht sind.

10. Gittermastkran nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein star-
rer oder wippbarer Hilfsausleger oder ein langer SL-
Mast wie beispielsweise ein Gegenausleger mit Hilfe
mindestens einer seitlich auskragend anordbaren
Abspannstütze (6, 7, 8) abgespannt sind.

11. Abspannvorrichtung (9, 10) zum lösbaren Anbringen
an einen Gittermastausleger (5) eines Gittermast-
kranes, mit:

mindestens einer am Gittermastausleger (5)
seitlich auskragend anordenbaren Ab-
spannstütze (6, 7, 8),
einem oberen Abspannmittel (10), das die Ab-
spannstütze (6, 7, 8) mit einem im Bereich des
Kopfendes (4) des Gittermastauslegers (5) be-
findlichen Gittermastauslegerteil (11) verbindet

und mindestens ein starres, stangenförmiges
Abspannelement oder ein Seil aufweist, und
einem unteren Abspannmittel (9), das die Ab-
spannstütze (6, 7, 8) mit einem im Bereich des
Fußendes (3) des Gittermastauslegers (5) be-
findlichen Gittermastauslegerteil (3) oder einem
Bauteil (12) des Oberwagens (1b) verbindet und
mindestens ein starres, stangenförmiges Ab-
spannelement oder ein Seil aufweist.
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